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Bei jedem Streit ziehe die Versöhnung selbst dem leichtesten Siege vor.
Georg Christoph Lichtenberg

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung der  
Landesdirektion Sachsen  
über einen Antrag auf Erteilung 
einer Leitungs- und  
Anlagenrechtsbescheinigung
Gemarkung Cunnersdorf
Vom 17. Juni 2026
Die Landesdirektion Sachsen gibt bekannt, dass 
die ewag kamenz, An den Stadtwerken 2 in 01917 
Kamenz, einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- 
und Anlagenrechtsbescheinigung gemäß § 9 Abs. 4 
des Grundbuchbereinigungsgesetzes (GBBerG) 
vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2182, 2192), 
das zuletzt durch Artikel 158 der Verordnung vom 
31. August 2015 (BGBl. I S. 1474) geändert worden 
ist, gestellt hat.
Der Antrag (Az: 32-0552/36/10) betrifft die vor-
handene Trinkwasserleitung DN 100 zur Drucker-
höhungsstation mit Vorlagebehälter, einschließ-
lich Zubehör, Sonder- und Nebenanlagen und die 
Schutzstreifen.
Die von der Anlage betroffenen Grundstückseigen-
tümer der Stadt Kamenz (Gemarkung Cunnersdorf) 
können den eingereichten Antrag sowie die beige-
fügten Unterlagen in der Zeit

vom 27. Juli bis einschließlich 17. August 2026

in der Landesdirektion Sachsen, Dienststelle Leip-
zig, Braustraße 2, 04107 Leipzig, einsehen. Im Vor-
feld bitten wir um eine telefonische Kontaktauf-
nahme unter der Telefonnummer 0341 977-3203.
Ergänzend wird auf die Möglichkeit zur Einsichtnah-
me in die Planunterlagen während des vorgenann-
ten Zeitraums unter http://www.lds.sachsen.de/
bekanntmachung/ verwiesen (danach bitte die Ru-
brik Infrastruktur-Grundbuchbereinigung wählen). 
Im Internet erfolgt die Freischaltung mit Beginn 
des Auslegungszeitraumes.
Die Landesdirektion Sachsen erteilt die Leitungs- 
und Anlagenrechtsbescheinigung nach Ablauf der 
Auslegungsfrist gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG in Ver-
bindung mit § 7 Abs. 4 und 5 der Verordnung zur 
Durchführung des Grundbuchbereinigungsgeset-
zes und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des 
Sachenrechts (Sachenrechts-Durchführungsver-
ordnung – SachenR-DV) vom 20. Dezember 1994 
(BGBl. I S. 3900).

Hinweise zur Einlegung von Widersprüchen
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Geset-
zes wegen eine beschränkte persönliche Dienst-
barkeit für alle am 3. Oktober 1990 bestehenden 
Energiefortleitungsanlagen und Anlagen der Was-
serversorgung und -entsorgung entstanden. Die 
durch Gesetz entstandene Dienstbarkeit doku-
mentiert nur den Stand vom 3. Oktober 1990. Da 
die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden 
ist, kann ein Widerspruch nicht damit begründet 
werden, dass kein Einverständnis mit der Belas-
tung des Grundstückes erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf ge-
richtet sein, dass die im Antrag dargestellte Lei-
tungsführung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass 
ein Widerspruch sich nur dagegen richten kann, 
dass das Grundstück gar nicht von der Leitung 
oder in anderer Weise, als dargestellt, betroffen 
ist. Wir möchten Sie daher bitten, nur in begründe-
ten Fällen von Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch 
zu machen.
Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion 
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41, 09120 Chem-
nitz, oder den Dienststellen der Landesdirektion 
Sachsen in Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099 
Dresden, oder in Leipzig, Braustraße 2, 04107 

Leipzig bis zum Ende der Auslegungsfrist erhoben 
werden. Die Schriftform kann durch die elektro-
nische Form ersetzt werden. Der elektronischen 
Form genügt ein elektronisches Dokument, das 
mit einer qualifizierten elektronischen Signatur 
versehen ist. Die Schriftform kann auch ersetzt 
werden durch Versendung eines elektronischen 
Dokuments mit der Versandart nach § 5 Abs. 5 des 
De-Mail-Gesetzes. Die Adressen und die techni-
schen Anforderungen für die Übermittlung elekt-
ronischer Dokumente sind über die Internetseite 
www.lds.sachsen.de/kontakt abrufbar.

Leipzig, den 17. Juni 2026

Landesdirektion Sachsen
gez. Holger Keune
Referatsleiter Planfeststellung

Bekanntmachung der  
Landesdirektion Sachsen 
über einen Antrag auf Erteilung 
einer Leitungs- und  
Anlagenrechtsbescheinigung
Gemarkung Cunnersdorf
Vom 17. Juni 2026
Die Landesdirektion Sachsen gibt bekannt, dass 
der Abwasserzweckverband „Obere Schwarze 
Elster“, An den Stadtwerken 2 in 01917 Kamenz, 
einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und 
Anlagenrechtsbescheinigung gemäß § 9 Abs. 4 
des Grundbuchbereinigungsgesetzes (GBBerG) 
vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2182, 2192), 
das zuletzt durch Artikel 158 der Verordnung vom  
31. August 2015 (BGBl. I S. 1474) geändert worden 
ist, gestellt hat.
Der Antrag (Az: 32-0552/36/12) betrifft die vor-
handene Abwasserleitung DN 150, einschließlich 
Zubehör, Sonder- und Nebenanlagen und Schutz-
streifen.
Die von der Anlage betroffenen Grundstückseigen-
tümer der Stadt Kamenz (Gemarkung Cunnersdorf) 
können den eingereichten Antrag sowie die beige-
fügten Unterlagen in der Zeit

vom 27. Juli bis einschließlich 17. August 2026

in der Landesdirektion Sachsen, Dienststelle Leip-
zig, Braustraße 2, 04107 Leipzig, einsehen. Im Vor-
feld bitten wir um eine telefonische Kontaktauf-
nahme unter der Telefonnummer 0341/977-3203.
Ergänzend wird auf die Möglichkeit zur Einsichtnah-
me in die Planunterlagen während des vorgenann-
ten Zeitraums unter http://www.lds.sachsen.de/
bekanntmachung/ verwiesen (danach bitte die Ru-
brik Infrastruktur-Grundbuchbereinigung wählen). 
Im Internet erfolgt die Freischaltung mit Beginn 
des Auslegungszeitraumes.
Die Landesdirektion Sachsen erteilt die Leitungs- 
und Anlagenrechtsbescheinigung nach Ablauf der 
Auslegungsfrist gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG in Ver-
bindung mit § 7 Abs. 4 und 5 der Verordnung zur 
Durchführung des Grundbuchbereinigungsgeset-
zes und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des 
Sachenrechts (Sachenrechts-Durchführungsver-
ordnung – SachenR-DV) vom 20. Dezember 1994 
(BGBl. I S. 3900).

Hinweise zur Einlegung von Widersprüchen
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Geset-
zes wegen eine beschränkte persönliche Dienst-
barkeit für alle am 3. Oktober 1990 bestehenden 
Energiefortleitungsanlagen und Anlagen der Was-
serversorgung und -entsorgung entstanden. Die 
durch Gesetz entstandene Dienstbarkeit doku-
mentiert nur den Stand vom 3. Oktober 1990. Da 
die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden 
ist, kann ein Widerspruch nicht damit begründet 

werden, dass kein Einverständnis mit der Belas-
tung des Grundstückes erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf ge-
richtet sein, dass die im Antrag dargestellte Lei-
tungsführung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass 
ein Widerspruch sich nur dagegen richten kann, 
dass das Grundstück gar nicht von der Leitung 
oder in anderer Weise, als dargestellt, betroffen 
ist. Wir möchten Sie daher bitten, nur in begründe-
ten Fällen von Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch 
zu machen.
Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion 
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41, 09120 Chem-
nitz, oder den Dienststellen der Landesdirektion 
Sachsen in Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099 
Dresden, oder in Leipzig, Braustraße 2, 04107 
Leipzig bis zum Ende der Auslegungsfrist erhoben 
werden. Die Schriftform kann durch die elektro-
nische Form ersetzt werden. Der elektronischen 
Form genügt ein elektronisches Dokument, das 
mit einer qualifizierten elektronischen Signatur 
versehen ist. Die Schriftform kann auch ersetzt 
werden durch Versendung eines elektronischen 
Dokuments mit der Versandart nach § 5 Abs. 5 des 
De-Mail-Gesetzes. Die Adressen und die techni-
schen Anforderungen für die Übermittlung elekt-
ronischer Dokumente sind über die Internetseite 
www.lds.sachsen.de/kontakt abrufbar.

Leipzig, den 17. Juni 2026

Landesdirektion Sachsen
gez. Holger Keune
Referatsleiter Planfeststellung

Kurze Wege für neues Leben

Die Kamenzer Geburtsklinik im Krankenhaus 
wartet auf Sie
In der Kamenzer Geburtsklinik kommen die jüngs-
ten Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt und aus 
der Umgebung von Kamenz zur Welt. Die Geburts-
klinik begleitet Familien in einem der wichtigsten 
Momente ihres Lebens – kompetent, persönlich 
und nah. In nahezu familiärer Atmosphäre erwartet 
die werdende Mutter und den sicherlich aufgereg-
ten Partner, neben einer sach- und fachkundigen 
Vorbereitung auf die Geburt, ein hochmotiviertes 
Team an Fachärzten, Hebammen und Schwestern 
für die Geburt.
Die Geburtsklinik Kamenz – Ein Ort, wo man gern 
geboren wird

Zur Geburtsklinik heißt es auf der Website der Ka-
menzer Krankenhauses St. Johannes: „Die Geburt 
eines Kindes zählt zu den schönsten Anlässen für 
einen Aufenthalt im St. Johannes Krankenhaus Ka-

menz. Um den Bedürfnissen werdender Eltern ge-
recht zu werden, bietet die geburtshilfliche Abtei-
lung ein ganzheitliches Behandlungskonzept an. 
Es reicht von einer gemeinsamen Vorbereitung auf 
das freudige Ereignis über die Geburt in familiärer 
Atmosphäre bis zur Wochenbettbetreuung.“
Wir wissen, dass der Bestand der Klinik für Gy-
näkologie und Geburtshilfe am Krankenhaus St. 
Johannes vorerst nur bis Ende dieses Jahres gesi-
chert ist. Es wird aber weiterhin nach einer Lösung 
gesucht für den Zeitraum darüber hinaus. Ein an-
geführter Grund für die mögliche Schließung wa-
ren sinkende Geburtenzahlen. Der flapsige Spruch 
„Macht Kinder!“ verbietet sich; zum einen, weil 
eben auch die Umstände fürs Kinderbekommen 
stimmen müssen, zum anderen ist es eine zeitliche 
Frage. Die Natur lässt sich eben nicht überlisten.
Was man aber tun kann, ist sich jetzt – bei Ge-
burten in diesem Jahr – für die Geburtsklinik in 
Kamenz zu entscheiden. Einerseits, weil hervor-
ragende Bedingungen gegeben sind und ande-
rerseits auch als „trotzige“ oder besser bewusste 
Entscheidung des “Jetzt gerade!“.
Was ist das Beste für Kind und Eltern? Entschei-
den Sie sich für Kamenz!
Die Entscheidung für Kamenz in der jetzigen Situ-
ation ist gut für das Kind, ist gut für die Eltern, ist 
gut für die Geburtsklinik sowie das medizinische 
Personal und es ist ein Zeichen für die Zukunft von 
Kamenz und den ländlichen Raum überhaupt.
Liebe Eltern, Ihr habt die Wahl, nutzt sie jetzt!

Was bietet die Klinik für Gynäkologie und Geburts-
hilfe?
Schwangerschaft
•	 Betreuung von Risikoschwangerschaften nach 

Überweisung
•	 Geburtsplanung (nach Absprache)
•	 Informationsabende über den Geburtsablauf
•	 Geburtsvorbereitungskurse für Schwangere 

und Partner
•	 Besichtigung der Wochenstation und des Ge-

burtssaals
•	 Akupunktur nach Rücksprache
Geburt
•	 ab der 36+0 Schwangerschaftswoche
•	 individuelle Geburtsbegleitung
•	 Auspulsieren der Nabelschnur
•	 Bonding
•	 Nabelschnurblutspende zur Stammzellgewin-

nung
Schmerzlinderung
•	 Periduralanästhesie (PDA)
•	 Akupunktur
•	 Homöopathie
•	 Aromatherapie
Die Kreißsaal-Ausstattung (u.a.)
•	 Hill-Rom-Bett
•	 Gebärhocker
•	 Entspannungs- und Gebärwanne
•	 Sprossenwand
•	 Pezzibälle
Eine Information der Stadtverwaltung Kamenz 
(unter Verwendung von Angaben zur Klinik für Gy-
näkologie und Geburtshilfe von der Website der 
Krankenhauses St. Johannes).

Weitere Informationen unter: 
https://johannes-kamenz.de/unser-krankenhaus/
geburtshilfe/.
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Kurz notiert

Sonderaktion zum Forstfest

Informationen zum 
Sommerferien(s)pass 2026

Der 11. Sommerferien(s)pass in Kamenz ist in vol-
lem Gange. Alle Termine, Anbieter und weitere 
Info’s gibt’s unter: 
https://www.kamenz.de/sommerferienspass.html
Zur Teilnahme an einem Angebot ist unbedingt 
die Stempelkarte mitzubringen. Diese sind unter 
anderem in der Kamenz-Information erhältlich. 
Für jede Teilnahme an einem Termin gibt es vom 
Anbieter einen Stempel. Wer mindestens einen 
Stempel auf dem Ferienpass hat, ist herzlich zur 
Abschlussveranstaltung am 02.09.2026 eingela-
den. Nähere Infos dazu folgen in Kürze.
Anfragen und Anregungen zum Sommerferien(s)
pass können an das Amt für Familie und Soziales, 
Stadtverwaltung Kamenz (Telefon: 03578 379-233; 
E-Mail: sport-jugend@stadt.kamenz.de) eingereicht 
werden.
Wir freuen uns auf Eure Teilnahme!

Euer Sommerferien(s)pass-Team

Mit feiner Klinge - Fechten im  
18. Jahrhundert
Eine feine Klinge führen, jemandem in die Parade 
fahren – diese Aussprüche und viele weitere Fragen 
zum Fechten werden am letzten Freitag der Sommer-
ferien, vormittags im Kamenzer Malzhaus für 7- bis 
12-Jährige unter die Lupe genommen. Das Ferien-
programm wird alles rund um das historische Fech-
ten aufzeigen. Dazu werden historische Hieb- und 
Stichwaffen aus der stadtgeschichtlichen Samm-
lung begutachtet. Selbstverständlich wird auch ein 
Degen in die Hand genommen! Unter Anleitung von 
Fechtmeister Sven Richter dürfen sich alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer ausprobieren und lernen 
die Grundlagen im Umgang mit dem Degen kennen.
Die Teilnahmegebühr beträgt 5,00 €, die Teilneh-
merzahl ist begrenzt. Der Fechtworkshop beginnt am 
14. August 2026 um 9 Uhr und endet um 11.30 Uhr. 
Eine Voranmeldung bis zum 12. August ist erforder-
lich: E-Mail: Johannes.Pilz@stadt.kamenz.de.

Fechten im Malzhauskeller
� Foto: Carsta Off, Lessing-Museum

Gemeinsam den FriedWald  
Kamenz bei einer Waldführung 
erleben
Bei einer kostenlosen Waldführung durch den 
FriedWald Kamenz haben Interessierte am 25. Juli 
und 8. August 2026 um 14 Uhr wieder die Möglich-
keit, mehr über die Bestattung in der Natur zu er-
fahren. Eine Anmeldung ist erforderlich.
Die FriedWald-Försterinnen und -Förster erklären 
bei dem gemeinsamen Spaziergang die Idee von 
FriedWald und beantworten Fragen zu Vorsor-
ge- und Beisetzungsmöglichkeiten, Kosten und 
Grabarten. Zudem vermittelt der etwa einstün-
dige Rundgang einen Eindruck des Waldes und 
der friedlichen Stimmung dieses besonderen Be-
stattungsortes. Treffpunkt ist an der Infotafel am 
FriedWald-Parkplatz, Navigationspunkt: Lückers-
dorfer Weg, 01917 Kamenz.
Die Waldführungen finden regelmäßig statt und 
sind in der Teilnehmerzahl für eine angenehme 
Gruppengröße begrenzt. Weitere Termine und An-
meldung unter www.friedwald.de/kamenz oder 
06155 848-100.

Rückblicke

Sonnenscheinkinder gratulierten 
zum 30-jährigen Jubiläum

Im Rahmen des Projektes „Uroma gesucht 3.0“ 
stehen die Kinder der Integrationskindertagge-
stätte „Sonnenschein“ mit den Senioren aus dem 
Malteserstift „St. Monika“ in engem Kontakt.

Am 2. Juli 2026 feierte die Senioreneinrichtung ihr 
30jähriges Jubiläum (siehe auch Bericht im Amts-
blatt 28/2026). Anlässlich dieser besonderen Fei-
erlichkeit hatten die Dino- und Bärengruppe mit 
ihren Erzieherinnen ein kleines Programm einstu-
diert. Endlich war es soweit und die Vorfreude bei 
allen Gratulanten aus der Kindereinrichtung stieg. 
In der Parkanlage des Malteserstiftes wurden die 
Kinder mit einem langen Applaus von den Heimbe-
wohnern, Mitarbeitern und Gästen begrüßt.
Die Aufführung der Sonnenscheinkinder begeister-
te alle Anwesenden und die gute Laune der Kinder 
steckte alle Zuschauer mit an. Es wurde gemein-
sam gesungen, getanzt und gelacht. Projektleite-
rin Kerstin Queißer überreichte der Heimleiterin 
Andrea Spittank ein kleines Präsent, verbunden 
mit den besten Wünschen und auf eine weiterhin 
gute Zusammenarbeit im Generationenprojekt. 
Am Nachmittag waren die Angehörigen der Seni-
orinnen und Senioren des Malteserstifts eingela-
den. Auch die Sonnenscheinkinder nahmen an der 
schön gedeckten Kaffeetafel mit Platz. Die Mäd-
chen und Jungen ließen sich den leckeren Kuchen 
und das erfrischende Eis schmecken.

Danach führten die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Malteserstiftes für ihre Heimbewohner 
und Gäste ein Programm auf. Auch die Kinder aus 
der Kita-Einrichtung wurden miteinbezogen und 
alle sangen, tanzten und waren voller Freude. Ein 
gelungenes Fest und die Kita „Sonnenschein“ sagt 
„Danke“ für diesen besonders schönen Tag.

Projektleiterin Kerstin Queißer

ESF-Plus-Förderung „Nachhaltige soziale Stadtent-
wicklung“ 2021 - 2027 Kamenz

Eine Zugfahrt die ist lustig …
Sonnenscheinkinder mit Seniorinnen und 
Senioren auf Tour mit dem Elsterexpress
Im Rahmen des Projektes „Uroma gesucht 3.0“ 
schafften sich die Kinder aus der Kita „Sonnen-
schein“ mit den Seniorinnen und Senioren aus 
dem Malteserstift „St. Monika“ wieder ein schö-
nes und unvergessliches Erlebnis im Alltag. Die 
Kinder aus der Bärengruppe der Kita-Einrichtung 
und die Bewohnerinnen und Bewohner des Seni-
orenheimes unternahmen am Vormittag des 23. 
Juni 2026 eine Ausfahrt mit dem Elsterexpress. Die 
gemeinsame Tour ging durch unsere schöne Stadt 
Kamenz.

Große Aufregung auf das bevorstehende Highlight 
gab es bei Alt und Jung schon im Vorfeld. Endlich 
war es soweit und die Sonne strahlte mit allen 
Anwesenden um die Wette. Die Glocke vom Els-
terexpress machte „Pim, Pim, Pim“ und los ging 
die Fahrt durch die Lessingstadt. Beide Generatio-
nen hatten viel Spaß miteinander und entdeckten 
viel Neues auf der Zugfahrt. Bei allen Fahrgästen 
herrschte eine ausgelassene Stimmung. Gemein-
sam wurde gesungen, geschunkelt und zusammen 
gelacht.

Mit kleinen Fähnchen winkten alle Insassen des 
Elsterexpresses den vorbeifahrenden Autos und 
den Fußgängern zu. Beim Bäcker Kahre auf der 
Oststraße wurde ein „Stopp“ eingelegt. Vor Ort 
gab es für alle Passagiere des Elsterexpresses ein 
leckeres Softeis. Dann ging die Fahrt weiter, vorbei 
an Schulen, der neuen Bibliothek, dem Ziegenpark 
und vielen bekannten Gebäuden unserer Heimat-
stadt. Die Seniorinnen und Senioren staunten, wie 
gut sich unsere Stadt Kamenz verändert hat. Mit 
vielen neuen Eindrücken im Gepäck endete die 
Tour an diesem für beide Generationen erlebnisrei-
chen Vormittag des Projekts „Uroma gesucht 3.0“.
An dieser Stelle geht ein herzliches „Dankeschön“ 
an die Bäckerei Kahre für das leckere Eis und ein 
herzliches „Dankeschön“ an Frank Pietzsch für 
die schöne Ausfahrt mit dem Elsterexpress.

Projektleiterin Kerstin Queißer

ESF-Plus-Förderung „Nachhaltige soziale Stadt-
entwicklung“ 2021- 2027 Kamenz

Veranstaltungen

Öffentliche Stadtführung

�

Termin:	 09.08.2026
Start:	 14 Uhr, Kamenz-Information
Dauer:	 90 Minuten
Preis:	 5 Euro pro Person / Ermäßigt: 2,50 Euro
Anmeldung hier in der Kamenz-Information.

Kamenzer Forstfest 2026
Vom 21. bis 27. August feiert die Lessingstadt 
wieder ihr traditionelles Schul- und Heimatfest

Rankewinden
Das Kamenzer Forstfest zeichnet sich vor allem 
dadurch aus, dass die Bürgerschaft das Fest aktiv 
mitgestaltet. So ist es vielen Freiwilligen auch ein 
besonderes Anliegen, sich bei der Herstellung des 
Festschmucks für das Rathaus und die Kamenzer 
Schulen zu engagieren. Am Dienstag, d. 18.08., 
findet im Hof des Gotthold-Ephraim-Lessing-Gym-
nasiums das Rankewinden ab 15 Uhr statt. Für das 
Rankewinden auf dem Marktplatz am Mittwoch 
(19.08.) gibt es kleine Änderungen: Hier starten 
die Arbeiten erst ab 13 Uhr. Zudem werden zuerst 
aus dem Schnittgrün die Ranken für das Rathaus 
gefertigt. Aus dem verbleibenden Grün können 
dann im Anschluss private Schmuckelemente an-
gefertigt werden. Die Organisatoren geben das 
Reißig zum gegebenen Zeitpunkt entsprechend 
frei. In gemütlicher Runde klingt der Abend aus.
In der 1. Oberschule beginnen die Arbeiten am 
Mittwoch wie in jedem Jahr ab 13 Uhr.

Programmstart mit Eröffnungskonzert auf dem 
Markt
Alljährlich, wie sollte es anderes sein, wird die 
Festwoche am Freitag, d. 21.08., um 19.30 Uhr, mit 
dem gemeinsamen Eröffnungskonzert des Kamen-
zer Blasorchesters und des Großen Blasorchesters 
aus Kolin und ihren Majoretten auf dem Markplatz 
eröffnet. Das städtische Orchester steht – wie 
immer – unter der Leitung von Christian Wagner. 
Moderiert wird das Konzert natürlich von Joachim 
Hoyer, der die Gäste wieder charmant durch den 
Abend führt. Gemeinsam mit seiner Frau Ute und 
den Solisten des Koliner Orchesters begleiten sie 
die beiden Klangkörper auch wieder gesanglich.

Umzüge durch die Innenstadt
In diesem Jahr kann sicherlich ein Teilnehmerre-
kord, mindestens nach 1989, verzeichnet werden: 
1.850 Schülerinnen und Schüler haben sich zum 
Festumzug angemeldet. Am Montag beginnt der 
Festumzug an der 1. Oberschule um 13:00 Uhr, am 
Donnerstag um 13:30 Uhr. Die Schüler ziehen dann 
über die Klosterstraße und Kirchstraße zum Markt-
platz. Hier erfolgt die Ansprache zum Forstfest 
durch die Schulleiterin der Grundschule Schön-
teichen, Inett Schreier. Nach dem gemeinsamen 
Singen ziehen die Schülerinnen und Schüler die 
Bautzner Straße hinunter. Der Festumzug endet 
auf der Hoyerswerdaer Straße in Richtung Einmün-
dung zur Haberkornstraße.
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Höhenfeuerwerk
Am Mittwoch, dem 26.08. findet um 21.30 Uhr na-
türlich das traditionelle Höhenfeuerwerk auf dem 
Feld an der Christian-Weißmantel-Straße statt. 
Hier sind jedoch die Waldbrandgefahrenstufen, 
die während dieser Woche bestehen, zu beachten. 
Sollten diesen zu hoch sein, kann, was nicht ge-
hofft wird, das Feuerwerk nicht stattfinden. Tritt 
dieser Fall ein, so organisiert die Stadt als Ersat-
zereignis eine Lasershow.

Unterstützung wird gesucht
Natürlich sind die Organisatoren auch ständig be-
müht, den Festablauf zu optimieren. Aus diesem 
Grund wird die Getränkeversorgung der Teilneh-
mer zu den Festumzügen dahingehend geändert, 
dass die Versorgung, nicht in Abhängigkeit der 
Witterungsverhältnisse, sondern immer erfolgt. 
Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern werden 
in der 1. Oberschule, auf dem Marktplatz und am 
Ende der Festumzugsstrecke Getränke zur Verfü-
gung gestellt. Die Verteilung der Getränke auf dem 
Marktplatz und am Ende der Festumzugstrecke 
wurde bereits in den vergangenen Jahren durch 
die Mitarbeiter der Stadtverwaltung abgesichert. 
Neu hinzu kommt jetzt die Versorgung in der  
1. Oberschule. Der Förderverein Kamenzer Forst-
fest e.V. bittet daher – zusammen mit der Stadt-
verwaltung – um ehrenamtliche Unterstützung 
aus der Bevölkerung. Gesucht werden Helfer, die 
am Montag (24.08.) und Donnerstag (27.08.) je-
weils in der Zeit von ca. 10:30 bis 14:00 Uhr bei der 
Bereitstellung und Verteilung der Getränke in der 
1. Oberschule unterstützen können. Bei Interesse 
melden sich diejenigen, die gerne helfen wollen 
und können, per E-Mail oder telefonisch bei der 
Stadtverwaltung Kamenz, Odette Künstler, Amt für 
Stadtmarketing und Veranstaltungsdienste (Tel.: 
03578379 201, odette.kuenstler@stadt.kamenz.de).

Festwiese mit Fahrgeschäften für die ganze Familie
Auch der Festplatz im Kamenzer Forst ist in diesem 
Jahr gut gefüllt. Alle Stellplätze sind belegt und so 

bieten 19 Fahrgeschäfte und 23 Los- und Schieß-
buden allerlei Zerstreuung für Groß und Klein. Für 
das leibliche Wohl sorgen insgesamt 61 Gastro-
nomieangebote. Und ganz wichtig: Das Riesenrad 
kommt! – und bleibt bis Mittwoch. Im Übrigen ist 
am Montag wieder der Familientag, an dem gera-
de die Fahrgeschäfte, aber auch andere Anbieter 
ermäßigte Preise offerieren. Damit man das Fest-
gelände gut erreicht, wird auch in diesem Jahr ein 
Forstfestpendelverkehr eingerichtet, welcher auch 
die Ortsteile einschließt. Neu in diesem Jahr: Am 
Samstag und Mittwoch fährt der Pendelverkehr 
auch die Ortsteile Schönbach, Cunnersdorf und 
Hausdorf an. Der vollständige Plan ist online unter 
https://www.forstfest-kamenz.de/anreise.html 
und im Forstfestheft zu finden.

Forstfestheft
Das nicht nur unter Sammlern begehrte Forst-
festheft, das in diesem Jahr auch wieder attraktiv 
gestaltet wurde, ist voraussichtlich am Montag, 
d. 27.07. in der Kamenz-Information sowie später 
auch in ausgewählten Geschäften käuflich zu er-
werben.

Die Forstfestplakette ist zurück!
Schon früher galt: Mit der Forstfestplakette ab in 
den Forst! Aufgrund einer Änderung vor einigen 
Jahren wurden Bänder zur Einlasskontrolle ver-
wendet. Das Festabzeichen wurde nur noch als 
Sammlerstück angeboten. Auch aus organisatori-
schen Gründen haben sich Stadtverwaltung und 
Forstfest-Komitee dafür ausgesprochen, wieder 
zum Festabzeichen als Eintrittsberechtigung zu-
rückzukehren. In diesem Jahr wird es daher wieder 
zwei farblich unterschiedliche Festabzeichen für 
Erwachsene (blau) und Ermäßigungsberechtigte 
(gelb) geben. Das Festabzeichen für Erwachsene 
(blau) und Ermäßigungsberechtigte (gelb), wie 
das Forstfestheft, voraussichtlich ab Montag, d. 
27.07. in der Kamenz-Information erhältlich.
Die Tagesbänder werden weiterhin für die Ein-
trittskontrolle am jeweiligen Veranstaltungstag 
genutzt. Sie haben nur Gültigkeit für den Tag, an 
dem sie gekauft werden und können nur während 
des Forstfestes an den Kassen am Forst erworben 
werden.

Überblick Forstfest-Eintrittspreise:
Festabzeichen blau im Vorverkauf � 7,00 €
(nur bis 20.08.2026 in der Kamenz-Info)
Festabzeichen gelb ermäßigt* � 5,50 €
(im Vorverkauf wie auch an den Kassen im Forst)
Festabzeichen blau an Kassen im Forst � 9,00 €
Tagesband Erwachsene � 4,00 €
Tagesband ermäßigt* � 2,00 €
Kinder unter 6 Jahren Eintritt frei
Öffnungszeiten des Festplatzes:
Freitag, 21. August � 18.00 bis 01.00 Uhr
Sonnabend, 22. August � 15.00 bis 02.00 Uhr
Sonntag, 23. August � 13.00 bis 24.00 Uhr
Montag 24. August � 15.00 bis 24.00 Uhr
Dienstag, 25 August � 15.00 bis 24.00 Uhr
Mittwoch, 26. August � 15.00 bis 01.00 Uhr
Donnerstag, 27. August � 15.00 bis 21.00 Uhr

FAMILIENTAG
Montag, 24. August von 15.00 bis 24.00 Uhr

*Ermäßigungsberechtigt sind Schwerbehinderte, 
Schüler und Studenten durch Vorlage ihres jewei-
ligen Ausweises, Inhaber des Sozialpasses der 
Stadt Kamenz sowie Empfänger von Sozialleistun-
gen nach dem SGB II, Sozialhilfeempfänger sowie 
Inhaber der Ehrenamtskarte gegen Vorlage des je-
weiligen Nachweises.

Alle Informationen zur Veranstaltung sind zu fin-
den unter www.forstfest-kamenz.de

Jesau

Einladung
Liebe Jesauer Senioren,
herzlich eingeladen wird zu unserem
Seniorennachmittag 
am Donnerstag, dem 30.07.2026, um 14.30 Uhr
in die Werkstatt für behinderte Menschen St. Niko-
laus Oswald-Kahnt-Straße 1, 01917 Kamenz

Neues aus dem Verkehrsrecht mit Siegmar Gün-
ther EPHK a.D.

An diesem Nachmittag erfolgt die Kassierung der 
Busreise September.

Ich freue mich auf diesen Nachmittag mit allen.

Ihre/Eure Elvira Schirack

Gratulationen

Wir übermitteln den Seniorinnen 
und Senioren unserer Stadt und 
der Ortsteile, die im Zeitraum 
vom 25.07.2026 bis 31.07.2026 
Geburtstag haben, die herz-
lichsten Glückwünsche. Wir wün-
schen Ihnen, liebe Jubilare, Ge-
sundheit und alles Gute für die 
weiteren Lebensjahre.

Die Stadtverwaltung Kamenz

Ende des Amtsblattes
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Schwepnitz
Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde Schwepnitz
Herausgeber und verantwortlich für den Inhalt Bürgermeister Marco Schmidt, Telefon 035797 70300, Fax 035797 70325

HAUPTSATZUNG DER GEMEINDE SCHWEPNITZ
Aufgrund von § 4 Abs. 2 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemo) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), die zuletzt durch Artikel 15 
des Gesetzes vom 27. Juni 2025 (SächsGVBl. S. 285) geändert 
worden ist, hat der Gemeinderat der Gemeinde Schwepnitz am 
14.07.2026 mit Beschluss Nr. 189-28/2026 die folgende Haupt-
satzung beschlossen:

ERSTER TEIL

ORGANE DER GEMEINDE
§ 1
Organe der Gemeinde
Organe der Gemeinde sind der Gemeinderat und der Bürgermeister.
ERSTER ABSCHNITT

GEMEINDERAT
§ 2
Rechtsstellung und Aufgaben des Gemeinderates
Der Gemeinderat ist die Vertretung der Bürger und das Hauptor-
gan der Gemeinde. Er führt die Bezeichnung Gemeinderat. Der 
Gemeinderat legt die Grundsätze für die Verwaltung der Gemein-
de fest und entscheidet über alle Angelegenheiten der Gemeinde, 
soweit nicht der Bürgermeister kraft Gesetzes zuständig ist oder 
ihm der Gemeinderat bestimmte Angelegenheiten überträgt. Der 
Gemeinderat überwacht die Ausführung seiner Beschlüsse und 
sorgt beim Auftreten von Missständen in der Gemeindeverwal-
tung für deren Beseitigung durch den Bürgermeister.
§ 3
Zusammensetzung des Gemeinderates
(1) Der Gemeinderat besteht aus den Gemeinderäten und dem 
Bürgermeister als Vorsitzenden.
(2) Nach dem Stand vom 31.12.2024 beträgt die Einwohnerzahl 
der Gemeinde Schwepnitz 2.425 Einwohner. Die Zahl der Gemein-
deräte wird gemäß § 29 Abs. 3 SächsGemO auf 12 festgesetzt.

§ 4
Beschließende Ausschüsse
Es werden keine beschließenden Ausschüsse gebildet.
§ 5
Beratende Ausschüsse
Es werden keine beratenden Ausschüsse gebildet.
§ 6
Ältestenrat
Es wird kein Ältestenrat gebildet.
§ 7
Beirat für geheimzuhaltende Angelegenheiten
Es wird kein Beirat gebildet, der den Bürgermeister in geheim-
zuhaltenden Angelegenheiten (§ 53 Abs. 3 Satz 2 SächsGemO) 
berät.

ZWEITER ABSCHNITT

BÜRGERMEISTER
§ 8
Rechtsstellung des Bürgermeisters
(1) Der Bürgermeister ist Vorsitzender des Gemeinderates und 
Leiter der Gemeindeverwaltung. Er vertritt die Gemeinde.
(2) Der Bürgermeister ist hauptamtlicher Beamter auf Zeit. Seine 
Amtszeit beträgt sieben Jahre.
§ 9
Aufgaben des Bürgermeisters
(1) Der Bürgermeister ist für die sachgemäße Erledigung der Auf-
gaben und den ordnungsmäßigen Gang der Gemeindeverwaltung 
verantwortlich und regelt die innere Organisation der Gemeinde-
verwaltung. Er erledigt in eigener Zuständigkeit die Geschäfte der 
laufenden Verwaltung und die ihm sonst durch Rechtsvorschrift 
oder vom Gemeinderat übertragenen Aufgaben.
(2) Dem Bürgermeister werden folgende Aufgaben zur Erledigung 
dauernd übertragen, soweit es sich nicht bereits um Geschäfte 
der laufenden Verwaltung handelt:

1.	 Bewirtschaftung der Ansätze im Ergebnis- und Finanzhaus-
halt innerhalb der durch den Haushaltsplan festgesetzten 
Budgets mit Ausnahme der
a)	 Entscheidung über die Ausführung von Maßnahmen bei 

Gesamtkosten von mehr als 5.000 Euro,
b)	 Vergabe von Aufträgen über Leistungen (Lieferungen und 

Dienstleistungen) bei Auftragswerten von mehr als 5.000 Euro,
c)	 Vergabe der Bauleistungen bei Auftragswerten von über 

5.000 Euro einschließlich der mit der Baumaßnahme zusam-
menhängenden und im Auftragswert untergeordneten Leis-
tungen,

2.	 die Zustimmung zu überplanmäßigen und außerplanmäßigen 
Auszahlungen bis zu 5.000 Euro im Einzelfall, soweit sie nicht 
innerhalb des Budgets gedeckt werden können,	

3.	 die Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Aufwendun-
gen bis zu 5.000 Euro im Einzelfall, soweit die wirtschaftliche 
Verursachung noch nicht eingetreten ist und eine Deckung 
innerhalb des Budgets nicht möglich ist,	

4.	 die Bestätigung der über- und außerplanmäßigen Aufwen-
dungen, soweit deren wirtschaftliche Verursachung bereits 
eingetreten ist, bis zu 5.000 Euro im Einzelfall, und eine De-
ckung innerhalb des Budgets nicht möglich ist,	

5.	 die Ernennung, Einstellung, Höhergruppierung, Entlassung 
und sonstige personalrechtliche Entscheidungen von Be-
schäftigten der Entgeltgruppen TVöD 2 bis 4, von Aushilfen, 
Auszubildenden, Praktikanten und anderen in Ausbildung 
stehenden Personen,

6.	 die Gewährung von unverzinslichen Lohn- und Gehaltsvor-
schüssen sowie von Unterstützungen und Arbeitgeberdarle-
hen im Rahmen der vom Gemeinderat erlassenen Richtlinien,

7.	 die Bewilligung von nicht durch das Budget gedeckten Zu-
schüssen bis zu 500 Euro im Einzelfall,

8.	 die Stundung von Forderungen im Einzelfall
	 bis zu sechs Monaten in unbeschränkter Höhe, sowie
	 bis zu zwölf Monaten und bis zu einem Höchstbetrag von 

2.500 Euro,

Aus Städten und Gemeinden - Amtlicher Teil


